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HOHER BESUCH

KURZÜBERBLICK AUS DEM INHALT

Landesrat zu Besuch bei der Feuerwehrjugend

 
Lobende Worte vom Landesrat:

Landeshauptfrau-Stellver treter 
Dr. Stephan Pernkopf besuchte 
am 9. Dezember 2019 die Feu-
erwehrjugend Hochneukirchen-
Maltern-Gschaidt.

Als zuständiger Landesrat für die 
Feuerwehren machte er deut-
lich, welch wichtigen Beitrag die 
jungen Mädchen und Burschen  
für die Allgemeinheit leisten.

Mehr auf Seite 7

Neuer Gemeinderat

In der konstituierenden Sitzung  
des neu gewählten Gemeinde-
rats am 28. Februar 2020 stan-
den die Wahlen des Bürger-
meisters, Vizebürgermeisters, 
Vorstandes sowie der Aus-
schüsse und Referenten an der 
Tagesordnung.  

Corona-Virus

Wir informieren Sie, welche 
Auswirkungen das Covid-19- 
Virus auf das Leben in unserer 
Gemeinde hat. Weiters erfah-
ren Sie, wie man sich am besten 
vor einer Ansteckung schützt 
und welche Maßnahmen im Fal-
le einer Ansteckung zu ergrei-
fen sind. 

Mehr auf Seite 3
Mehr auf den Seiten 4, 5, 31, 32

Mobiler Zustelldienst

Die Bäckerei Beiglböck bie-
tet einen Zustelldienst für Le-
bensmittel und Hygieneartikel 
an. Bei bestimmten Wünschen 
wenden Sie sich an Gabriela 
Diewald (0664/9138964).
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AUS DEM INHALT

Die letzten Tage und Wochen ha-
ben uns als Gesellschaft sehr ge-
fordert. Es hat gezeigt, wie schnell 
sich die Situation in unserem Land 
und in unserer Gemeinde ändern 
kann. Wir haben alles daran ge-
setzt, unsere Grundversorgung wie 
Wasserversorgung, Abwasserbe-
seitigung und Müllentsorgung auf-
recht zu erhalten. Diese Grundver-
sorgung werden wir auch weiterhin 
gewährleisten. Die Kinderbetreu-
ung wird in dieser Zeit bedarfs-
orientiert zur Verfügung gestellt. 
Es ist für mich der Beweis für die 
Wichtigkeit unserer Betriebe und 
Nahversorger in unserer Gemein-
de. Aus diesem Grund müssen wir 
unsere ärztliche Versorgung sowie 
die Unternehmer und Landwirte 
das ganze Jahr über unterstützen, 
um in schwierigen Zeiten die Infra-
struktur und das Angebot nutzen 
zu können. Wichtige Hinweise be-
züglich Coronavirus finden Sie auf 
den nächsten Seiten und laufend 
aktuell auf unserer Internetseite. 

Nachfolgend auf die Gemeinde-
ratswahl hat sich der neue Ge-
meinderat am 28. Februar konsti-
tuiert. Ich möchte allen gewählten 
MandatarInnen herzlich gratulieren 
und freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit für das Wohl unse-
rer Gemeinde. Weiters möchte 

Vorwort  
des Bürgermeisters

ich mich bei den ausgeschiedenen 
GemeinderätInnen und bei Vize-
bürgermeister a.D. Gerhard Höller 
für die gute Zusammenarbeit und 
für das langjährige Engagement be-
danken. 

Für den neuen Gemeinderat gibt 
es eine Reihe von Aufgaben, die 
in der nächsten Zeit zu lösen sind. 
Aufgrund der Kündigung unseres 
Gemeindegasthauspächters Renátó 
Horváth hat die Suche nach einem 
neuen Kirchenwirt höchste Priori-
tät. Weitere Projekte für das heu-
rige Jahr sind die Kanalsanierung, 
die Baulanderschließung in Hoch-
neukirchen und Gschaidt sowie 
Planungsarbeiten für Sanierungs-
maßnahmen auf den Friedhöfen. 

Die Ortsdurchfahrt in Burgerschlag 
soll heuer ebenfalls erneuert wer-
den. Im Zuge dieses Infrastruktur-
projektes soll auch die Breitband-
versorgung mitverlegt werden. Für 
den Neubau des Güterweges Bur-
gerschlag ist noch die Förderge-
nehmigung vom Land NÖ ausstän-
dig. Sobald es eine Entscheidung 
gibt, werden wir Sie informieren. 

Ich möchte mich abschließend für 
das verantwortungsbewusste Mit-
einander in den letzten Tagen be-
danken. Ein spezieller Dank gilt 
allen, die in dieser Zeit unsere 
Nahversorgung, die medizinische 
Versorgung und die Pflege unse-
rer Bedürftigen sichern. Durch ein 
gemeinsames Miteinander wer-
den wir auch in Hochneukirchen-
Gschaidt diese schwierige Zeit 
meistern. 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Heissenberger

Geschätzte Mitbürgerinnen  
und Mitbürger, liebe Jugend!
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In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am Freitag, dem 28. Februar, erfolgte die Angelobung der 
neugewählten Gemeinderäte und die Wahl des Bürgermeisters, des Vizebürgermeisters, des Gemeindevor-
standes, der Ausschüsse sowie diverser Referenten. 10 der 19 Gemeinderäte sind neu im Gemeinderat. Zum 
Bürgermeister wurde einstimmig Ing. Thomas Heissenberger gewählt, zum Vizebürgermeister einstimmig 
Erwin Höller. 

Neuer Gemeinderat wurde angelobt

 
Konstituierende Sitzung

Bürgermeister: Thomas Heissenberger

Vizebürgermeister: Erwin Höller

Gemeindevorstand: Vbgm. Erwin 
Höller, Gabriela Diewald, Alexander 
Niklas, Johann Doppler, Ulrike 
Schabauer und Alfred Pfeffer

Ausschuss für Bauen, Wohnen, 
Gebäude und Friedhofverwaltung: 
Johann Doppler, Dominik Hadl, Martin 
Luckerbauer, Ulrike Schabauer, Andreas 
Schuh

Ausschuss für Infrastruktur, 
Straßen- und Wegebau: Alfred 
Pfeffer, Florian Fischer, Erwin Höller, 
Magdalena Riegler, Alexander Niklas

Ausschuss für Klimaschutz, 
Umwelt, Mobilität und ländlicher 
Raum: David Frühstück, Stefan Hadl, 
Christoph Dorner, Alexander Niklas, 
Markus Prandstötter

Ausschuss für Familie, Bildung, 
Gesundheit und Soziales: Ulrike 
Schabauer, Gabriela Diewald, David 
Frühstück, Martin Luckerbauer, Florian 
Fischer, Harald Kager

Ausschuss für Wirtschaft, 
Tourismus und Kultur: Gabriela 
Diewald, Christoph Dorner, Thomas 
Pinter, Andreas Kager, Magdalena Riegler

Jugendgemeinderat: Alexander Niklas

Umweltgemeinderat: David Frühstück

oben v.l.: Stefan Hadl, David Frühstück, Martin 
Luckerbauer, Dominik Hadl, Christoph Dorner, 
Dipl.-Ing. (FH) Thomas Pinter, Andreas Schuh, 

Markus Prandstötter, Florian Fischer

unten v.l.: Harald Kager, Alexander Niklas, Johann 
Doppler, Ulrike Schabauer, Bgm. Ing. Thomas 

Heissenberger, Vbgm. Erwin Höller, Magdalena 
Riegler, Alfred Pfeffer, Andreas Kager

Dienstjubiläen der Bediensteten

Einige Gemeindebedienstete begingen im Jahr 2019 ein Dienst-
jubiläum. Bürgermeister Thomas Heissenberger bedankte sich bei 
Gabriele Kager für 5 Jahre, bei Maria Ungerböck  für 15 Jahre, 
bei Peter Ungerböck für 20 Jahre und bei Daniela Kager für 
5 Jahre im Gemeindedienst (von links). 
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Wir informieren Sie über 
aktuelle Maßnahmen be-
treffend das Corona-Virus 
(COVID-19) in unserer Ge-
meinde:

• Eingeschränkter Parteienver-
kehr: Das Gemeindeamt ist von 
Montag bis Freitag nur mehr von 
8.00 - 12.00 Uhr geöffnet. Wir 
weisen aber ausdrücklich darauf 
hin, dass nur dringende und unauf-
schiebbare Anliegen persönlich vor-
gebracht werden sollen. Die Mitar-
beiterInnen am Gemeindeamt sind 
für Sie telefonisch (02648/20206) 
bzw. per Mail (marktgemeinde@
hochneukirchen-gschaidt.at) täglich 
von 8.00 bis 12.00 sowie von 13.00 
bis 17.00 Uhr erreichbar. Außer-
halb dieser Zeiten ist der Bereit-
schaft habende Bauhofmitarbeiter 
telefonisch erreichbar. Der Anruf-
beantworter informiert Sie, wel-
cher Mitarbeiter Bereitschaft hat.

• Grundversorgung: Die Bäcke-
rei Beiglböck bietet einen Zustell-

dienst für Lebensmittel und Hygie-
neartikel an (siehe Titelseite).

Öffnungszeiten Nah & Frisch Kreimer: 
Mo-Fr 6.30-12.00; Sa 7.00-12.00 Uhr

• Arztbesuche: Wir übermitteln 
von Dr. Anton Wanecek den drin-
genden Aufruf, dass Arztbesuche 
nur bei vorheriger telefonischer 
Anmeldung (02648/20205) durch-
geführt werden sollen.

• Altstoffsammelzentrum: Die 
geplante Öffnung des Altstoffsam-
melzentrums am 3. und 4. April 
wird nicht durchgeführt.

• Öffentliche Plätze: Sämtliche 
Spielplätze und Sportplätze in der 
Gemeinde sowie der Turnsaal sind 
bis auf weiteres gesperrt. Auch die 
Bücherei bleibt derzeit geschlos-
sen.

• Info & Genusstankstelle: Die 
Info & Genusstankstelle bleibt bis 
auf weiteres geschlossen. Die ge-

planten Öffnungszeiten ab 1. April 
sind damit hinfällig.

• Verantwortung der Eltern: 
Wir appellieren an alle Eltern, 
ihren Kindern keine Treffen mit 
Freunden in Gruppen zu erlauben. 
Die Eltern tragen hier große Mit-
verantwortung an der Gesundheit 
der Allgemeinheit!

• Telefonische Kontaktaufnah-
me: Wir rufen dazu auf, vor sämt-
lichen Besorgungen und Amtswe-
gen (z.B. Arzt, Polizeiinspektion, 
BH, etc.) mit der jeweiligen Stelle 
telefonisch Kontakt aufzunehmen.

Stand: 19.3.2020 (Änderungen vor-
behalten)

Im Sinne einer guten Abwicklung 
der derzeitigen Krisensituation ap-
pellieren wir an die Eigenverant-
wortung sämtlicher Gemeindebür-
gerinnen und -bürger. So werden 
wir auch diese außergewöhnlichen 
Herausforderungen bewältigen. 

Wichtige Infos zum CORONA-VIRUS

 
Abgesagte Veranstaltungen aufgrund von COVID-19

• Abschnittsfeuerwehrtag des Abschnittes Kirchschlag im Festsaal am 28. März

• Weiberfrühstück in der Konditorei Beiglböck am 28. und 29. März

• Preisschnapsen des Bauernbundes Gschaidt im Gasthaus Brandstetter am 29. März

• Hutwischmarkt im Pfarrheim am 4. April

• Osterfeuer der Dorferneuerung Gschaidt bei der Aussichtsplattform am 14. April 
 
 
Zusätzlich sind alle regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen im Turnsaal, Festsaal, 
Pfarrheim sowie in der Volksschule bis auf weiteres abgesagt. 
 
Stand: 19.3.2020



Wenn Sie Symptome aufweisen oder befürchten erkrankt zu sein, 
bleiben Sie zu Hause und wählen Sie bitte 1450

Informieren Sie sich hier:
ages.at/coronavirus

24-Stunden-Hotline: 0800 555 621

Telefonische Gesundheitsberatung: 1450

Schutzmaßnahmen gegen das 
Coronavirus (COVID-19)
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Bgm. Thomas Heissenberger führ-
te mit Erwin Arthaber und Paul 
Galuska von A1 ein Arbeitsge-
spräch zum weiteren Breitband-
ausbau in der Gemeinde.

Noch im Jahr 2020 werden die 
Leerverrohrungen für das Glas-
faser-Internet im nördlichen Teil 
von Kirchschlagl verlegt. Der rest-
liche Teil von Kirchschlagl sowie 
Züggen und Maltern sollen 2021 
versorgt werden. Für Offenegg, 
Grametschlag, Loipersdorf und 

Ulrichsdorf wurden von A1 bereits 
Förderanträge gestellt. Eine Zusage 
vom zuständigen Ministerium steht 
noch aus. A1 rechnet aber auch in 
diesen Bereichen mit der Umset-
zung des Breitbandausbaus voraus-
sichtlich im Jahr 2022.

Durch die Ausbaumethode „FTTH“ 
(Fiber to the Home) bringt A1 die 
Glasfaserleitungen bis in die Woh-
nungen und bietet dabei Bandbrei-
ten von bis zu 300 Mbit pro Sekun-
de an. 

Arbeitsgespräch zum Thema Breitbandausbau

Amtsleiter a.D. Franz Schabauer wurde verabschiedet

Amtsleiter außer Dienst Franz 
Schabauer wurde im Zuge der 
Weihnachtsfeier der Gemeindebe-
diensteten und Gemeinderäte am 
19. Dezember 2020 im Landgast-
hof Höller in Gschaidt nochmals 
gebührend in die Pension verab-
schiedet.

Ihm wurde der Goldene Ehrenring 
der Marktgemeinde Hochneukirchen-
Gschaidt für seine 43-jährige Tä-
tigkeit im Gemeindedienst, davon 
38 Jahre als Amtsleiter, verliehen. 

v.l.: Ehrenbürger Bgm. a.D. Friedrich Beiglböck, Vbgm. a.D. 
Gerhard Höller, Vera Schabauer, Amtsleiter a.D. Franz Schabauer, 

Bgm. Thomas Heissenberger, Ehrenbürger Markus Wieser

Im Rahmen eines Lehrausganges 
stattete die 3. Klasse Volksschule 
mit Klassenvorstand Frau Karin 
Mattes dem Gemeindeamt einen 
Besuch ab.

Die 18 Schüler dieser Klasse 
zeigten großes Interesse an den 
vielfältigen Aufgaben der Ge-
meinde. Sie nutzten auch die 
Gelegenheit, Fragen an den 
Bürgermeister zu stellen und 
genossen es sichtlich, einmal dort 
sitzen zu dürfen, wo die Gemein-
deräte bei den Sitzungen ihre 
Plätze einnehmen. 

Lehrausgang der 3. Klasse 
Volksschule auf das 

Gemeindeamt

von links: Paul Galuska, Bgm. Thomas 
Heissenberger, Erwin Arthaber 



GEMEINDEBOTE  HOCHNEUKIRCHEN-GSCHAIDTAUSGABE 1 - MÄRZ 2020

7www.hochneukirchen-gschaidt.at

LH-Stv. Pernkopf zu Besuch bei der Feuerwehrjugend

Am 9. Dezember 2019 stattete 
Landeshauptfrau-Stellvertreter Dr. 
Stephan Pernkopf der Feuerwehr-
jugend Hochneukirchen - Maltern 
- Gschaidt einen Besuch ab. Rund 
20 Mitglieder der Feuerwehrju-
gend, die JugendbetreuerInnen so-
wie Eltern und VertreterInnen der 
Freiwilligen Feuerwehren lauschten 
den Worten des höchsten Vertre-
ters für das Feuerwehrwesen in 
Niederösterreich.

Dr. Pernkopf betonte die Wichtig-
keit von freiwilligem Engagement 
und lobte, dass es junge Menschen 
gibt, die nicht nur fragen „Was 
kann ich bekommen?“, sondern 
auch „Was kann ich für die Allge-
meinheit tun?“.

Zum Schluss überraschte er die 
jungen Mädchen und Burschen mit 
der Einladung zu einer Führung in 
der Landes-Feuerwehrschule in 
Tulln. 

Anerkennende Worte gab es für die Burschen 
und Mädchen der Feuerwehrjugend

v.l.: Jugendbetreuer Katrin Kager und Daniel Schabauer, Kdt.-
Stv. Alois Weber, Bgm. Thomas Heissenberger, LH-Stv. Stephan 
Pernkopf, Kdt. Johann Luckerbauer, Ronald Beiglböck, Kdt.-Stv. 

Ernst Beiglböck

Am Faschingsdienstag stattete der 
Kindergarten Hochneukirchen den 
MitarbeiterInnen und Mitarbeitern 
des Gemeindeamts einen Besuch 
ab. 

Kindergarten zu Besuch 
am Gemeindeamt
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Voranschlag 2020

Der Voranschlag 2020 wurde im 
Gemeinderat am 12. Dezember 
2019 beschlossen. Durch die Um-
stellung auf die Voranschlags- und 
Rechnungsabsch lussverordnung 
2015 gibt es gravierende Ände-
rungen zum Aufbau der bisherigen 
Voranschläge.

Künftig ist ein Finanzierungsvor-
anschlag zu erstellen, der die Zah-
lungsflüsse abbildet, und ein Er-
gebnisvoranschlag, der etwa auch 
Abschreibungen und Rückstellun-
gen – ähnlich wie bei Unterneh-
men in der Privatwirtschaft - be-
rücksichtigt.

Das Ergebnis des Finanzierungs-
voranschlages ist mit € 70.700,- 
negativ, jenes des Ergebnisvoran-
schlages mit € 22.000,- negativ. 
Im Laufe des Jahres 2020 wird ein 
Nachtragsvoranschlag beschlossen 
werden, bei dem dann auch der 
Überschuss aus 2019 berücksich-
tigt werden kann. Dadurch werden 
diese negativen Ergebnisse in posi-
tive umgewandelt werden können.

Ausgabenseitig sind beispielsweise 
die weiteren Schritte betreffend 
Gesundheitsdorf iHv € 45.000,- 

oder der Bau einer Löschwasser-
versorgung in Kirchschlagl iHv 
€ 10.000,- veranschlagt. Wei-
ters wurden etwa € 24.000,- 
für einen neuen Schnee-
pflug für den LKW sowie 
€ 12.000,- für einen neuen Zaun 
am Bauhof-Gelände berücksichtigt. 

Einnahmenseitig ist etwa die noch 
ausstehende Förderung für die Fea-
sibilitystudie Gesundheitsdorf iHv 
€ 33.000,- zu erwarten. Auch das 
Guthaben der Pfarre aus Spenden 
und früheren Grabeinlösen iHv 
€ 36.500,-, das im Zuge der Fried-
hofsübernahmen überwiesen wird, 
ist veranschlagt.

Als investives Projekt ist die Kanal-
sanierung in Hochneukirchen mit 
Ausgaben von € 450.000,- budge-
tiert. Finanziert wird dieses Projekt 
mittels angesparter Kanal-Rück-
lage, einer Darlehensaufnahme 
sowie Bundes- und Landesför-
derungen. Für den Straßen- und 
Wegebau sowie die Güterweger-
haltung sind insgesamt € 234.300,- 
vorgesehen. Auch diese investiven 
Projekte können nur dank groß-
zügiger Unterstützung des Landes 
NÖ verwirklicht werden. 

Wir informieren Sie darüber, dass 
der Pächter des Gemeindegasthau-
ses, Renátó Horváth, den Pacht-
vertrag mit der Gemeinde am 
30. Jänner 2020 aufgekündigt hat 
und das Gasthaus mittlerweile seit 
10. Februar geschlossen ist. Das 
Pachtverhältnis läuft unter Einhal-
tung der Kündigungsfrist noch bis 
zum 30. April 2020.

Die Gemeinde ist bestrebt, so bald 
wie möglich einen neuen Pächter 
zu finden, sodass der Gastbetrieb 
ehestmöglich wieder aufgenom-
men werden kann. 

Wir bedanken uns bei Renátó Hor-
váth für die gute Zusammenarbeit  
in den letzten Jahren und sind zu-
versichtlich, dass auch für die Zu-
kunft eine gute Lösung für unser 
Gasthaus gefunden wird. 

Gemeindegasthaus
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Übernahme der beiden Pfarrfriedhöfe

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 12. Dezember 2019 be-
schlossen, die beiden Pfarrfriedhö-
fe Hochneukirchen und Gschaidt 
ab 1.1.2020 in die Verwaltung 
der Gemeinde zu übernehmen. 
Das bedeutet, dass die Gemeinde 
einerseits zukünftig für die Pflege 
und Erhaltung der Friedhofsanla-
gen zu sorgen hat und anderseits 
zur Einhebung der entsprechen-
den Friedhofsgebühren berechtigt 
ist. Die Gebühren gestalten sich 
lt. Friedhofsgebührenordnung vom 
12.12.2019 (nach dem NÖ. Be-
stattungsgesetz 2007) wie folgt 
– Grabstellengebühren und Ver-
längerungsgebühren bleiben der 
Höhe nach unverändert zum Be-
schluss des Pfarrgemeinderates, die 
Vorschreibung erfolgt jedoch auf 
10 Jahre und nicht mehr auf 5 Jahre 
wie bisher bei der Pfarre.

Die Grabarbeiten werden weiter-
hin von Herrn Johann Fries durch-
geführt. Mit ihm wurde seitens 
der Gemeinde eine entsprechende 
Vereinbarung abgeschlossen. Für 
die Betreuung der Aufbahrungshal-
le sind nach wie vor Frau Monika 
Kager in Hochneukirchen und Frau 
Edeltraud Ritter in Gschaidt zustän-
dig. 

Bei einem Todesfall bitten wir 
Sie um folgende Vorgehens-
weise:

• Kontaktaufnahme mit einem 
Bestattungsinstitut

• bezüglich Sterbeläuten 
und Überführung in die 
Aufbahrungshalle Kon-
taktaufnahme mit Monika 
Kager (Tel. 0650/3703144 bzw. 
02648/20334), oder Edeltraud 
Ritter (Tel. 0650/9578893 bzw. 
02648/359) 

• Terminfestlegung Begräbnis 
und kirchliche Angelegen-
heiten: Kontaktaufnahme mit 
Herrn Pfarrer Wallner (Tel. 
02648/20203)

• Kontaktaufnahme mit der 
Gemeinde zur Abklärung, ob 
der/die Verstorbene in einem 
bestehenden Grab beerdigt 
werden soll oder ob ein neu-
es Grab benötigt wird (Tel. 
02648/20206)

• Kontaktaufnahme mit Toten-
gräber Herrn Johann Fries 
– Tel. 0676/9782765 oder 
02648/798

• Verständigung der zuständi-
gen Feuerwehr, wenn Verfüh-
rung der Leiche in den Friedhof 
von dieser gewünscht

FF Hochneukirchen – Kdt. Willibald 
Kader, Tel. 0650/5010664

FF Maltern - Kdt. Klaus Beiglböck, 
Tel. 0676/4843968 (Wilhelm Bei-
glböck)

FF Gschaidt – Kdt. Johann Lucker-
bauer, Tel. 0664/4606304 

Für weitere Fragen stehen wir Ih-
nen am Gemeindeamt gerne zur 
Verfügung! 

a) Grabstellengebühren für 
die Überlassung des Benützungs-
rechtes:  
€ 600,-- für ein Einzelgrab, 
€ 800,-- für ein Doppelgrab

b) Verlängerungsgebühren 
für die weitere Verlängerung des 
Benützungsrechtes auf jeweils 10 
Jahre: 
€ 400,-- für ein Einzelgrab, 
€ 600,-- für ein Doppelgrab

c) Beerdigungsgebühren für 
das Öffnen und Schließen der 
Grabstelle: 
Erdgrab € 470,- 
vertiefte Beerdigung € 510,- 
Urne in einem Erdgrab € 160,-

d) Gebühr für die Benützung der 
Aufbahrungshalle: 
€ 25,-- pro angefangenem Tag 

Friedhofsgebühren

Ab sofort ist der NÖ Bauord-
ner kostenlos am Gemeinde-
amt erhältlich. Er hilft Bauwer-
bern im Vorfeld u.a. bei der 
Auswahl des Grundstücks, 
Fragen zum Baurecht, Planung, 
Abschätzung der Kosten sowie 
bei der Finanzierung Ihres 
Traumhauses. 

NÖ Bauordner
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Ergebnis der 
Gemeinderatswahl 

2020

Hochneukirchen Gschaidt Gesamt

M
andate

2020 2015 % 
2020 2020 2015 % 

2020 2020 2015 % 2020

Wahlberechtigt 1.227 1.261 337 346 1.564 1.607

Abgegebene Stimmen 995 1.026 81,0 
(-0,3) 264 293 78,3 

(-8,9) 1.259 1.319 80,5 
(-1,6)

Ungültig 7 16 1 3 8 19

Gültig 988 1.010 263 290 1.251 1.300

ÖVP 746 768 75,5 
(-0,5) 229 253 87,1 

(-0,1) 975 1.021 77,9 
(-0,6) 16

FPÖ 100 124 10,1 
(-2,1) 14 21 5,3 

(-1,9) 114 145 9,1 
(-2,0) 1

SPÖ 142 118 14,4 
(+2,7) 20 16 7,6 

(+2,1) 162 134 12,9 
(+2,6) 2

Ergebnis der NÖ 
Landwirtschaftskammerwahl 

2020

Bezirks- 
bauernkammer

Landes-Landwirt-
schaftskammer

2020 2015 % 2020 2020 2015 % 2020

Wahlberechtigt 451 437 451 437

Abgegebene 
Stimmen 154 264 34,2 (-26,3) 154 264 34,2 (-26,3)

Ungültig 6 9 3 21

Gültig 148 255 151 243

NÖ Bauernbund 131 214 88,5 (+4,6) 124 206 82,1 (-2,7)

Freiheitliche 
Bauernschaft 15 38 10,1 (-4,8) 10 35 6,6 (-7,8)

SPÖ Bauern 2 3 1,4 (+0,2) 0 1 0,0 (-0,4)

Unabhängiger 
Bauernverband nicht angetreten 17 - 11,3 (+11,3)

Herunterladen von

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN
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Herunterladen von

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN
Tipps zum Dienstrecht

Papamonat

Beschlossen wurde ein Rechtsan-
spruch der Väter, sich während des 
Beschäftigungsverbotes der Mutter 
für einen Monat freistellen lassen 
zu können. Möglich ist diese Frei-
stellung vom ersten Tag nach der 
Geburt. Der Monat muss durch-
gehend sein und innerhalb des Be-
schäftigungsverbotes der Mutter 
liegen. Zusätzlich zu beachten sind 
Vorankündigungsfristen und ein 
Kündigungs- und Entlassungsschutz.

Die Regelung tritt mit 1.9.2019 in 
Kraft. Durch eine relativ komplexe 
Übergangsregelung und Sonder-
bestimmungen für die ersten drei 
Monate nach Inkrafttreten gilt die 
Neuregelung praktisch für Gebur-
ten ab September 2019.

Anrechnung von Karenzzeiten

Obwohl in den letzten Kollektiv-
vertragsabschlüssen nahezu flä-
chendeckend die Anrechnung einer 
Karenzzeit für dienstzeitabhängige 
Ansprüche umgesetzt wurde, er-
folgt eine gesetzliche Neurege-
lung. Durch diese sind gesetzliche 
Elternkarenzen (keine freiwilligen!) 
in vollem Ausmaß auf alle dienst-
zeitabhängigen Ansprüche anzu-
rechnen. Künftig sind Karenzzeiten 
somit auch vollständig für die KV-
Vorrückung im laufenden Arbeits-
verhältnis zu berücksichtigen.

Die Regelung tritt mit 1.8.2019 in 
Kraft und gilt für Karenzen, die für 
Geburten ab 1.8.2019 in Anspruch 
genommen werden (Achtung: ent-
scheidend ist nicht – wie in vielen 
Kollektivverträgen – der Stichtag 
des Antritts der Karenz, sondern 
der Zeitpunkt der Geburt!)

Entgeltfortzahlung bei 
Großschadensereignissen

Wird ein Arbeitnehmer als frei-
williges Mitglied der zB Rettung 
oder Feuerwehr bei einem Groß-
schadensereignis (zB Unwetter-
katastrophen) oder als Mitglied 
eines Bergrettungsdienstes tätig, 
besteht ein Anspruch auf Entgelt-
fortzahlung, allerdings nur dann, 
wenn das Ausmaß und die Lage 
der Dienstfreistellung mit dem Ar-
beitgeber vereinbart wurden. Der 
Arbeitgeber hat diesbezüglich die 
Möglichkeit, den Ersatz der dafür 
anfallenden Kosten beim jeweiligen 
Landeshauptmann zu beantragen.

Geschaffen wird somit nicht ein 
Rechtsanspruch auf eine Dienst-
freistellung in diesen Fällen, son-
dern eine Klarstellung, dass dafür 
in der Regel eine Vereinbarung 
vorliegen muss und sodann der 
Arbeitgeber auf Antrag die Kosten 
erstattet bekommt.

Die Regelung tritt mit 1.9.2019 in 
Kraft. 

Rehkitzrettung

Die Jägerschaft bittet die Landwir-
te, vor der bevorstehenden Mahd 
sich mit den zuständigen Revierjä-
gern in Verbindung zu setzen, um 
den Mähtod von Rehkitzen zu re-
duzieren.

Die Meldung sollte am Vortag der 
Mahd erfolgen, weil die Kitzsuche 
nur in den frühen Morgenstunden 
erfolgsversprechend durchgeführt 
werden kann.

Hundehaltung

Nach den Bestimmungen des Jagd-
gesetzes wird das Wildern und 
Herumstreunen von Hunden mit 
empfindlichen Strafen von bis zu 
€ 20.000,- geahndet. Die zur Aus-
übung des Jagdschutzes berufenen 
Organe sind berechtigt, wildernde 
Hunde sowie Hunde, die sich er-
kennbar der Einwirkung ihres Hal-
ters entzogen haben und außerhalb 
ihrer Rufweite im Jagdgebiet abseits 
öffentlicher Anlagen umherstreu-
nen und Katzen, welche in einer 
Entfernung von mehr als 300 m von 
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden 
umherstreifen, zu töten. Im Falle 
von wildernden Hunden sind sie 
sogar verpflichtet, das Tier zu tö-
ten. 

Da es immer wieder Beschwerden 
über die Rücksichtslosigkeit von 
Hundehaltern gibt, im Besonde-
ren was das Herumstreunen von 
Hunden betrifft, ersuchen wir die 
Hundehalter in der Gemeinde um 
unbedingte Einhaltung der Bestim-
mungen des NÖ Hundehaltegeset-
zes.

Jagdleiter Wilhelm Ungerböck 

Die Jagdgesellschaft 
Hochneukirchen informiert

Im Eingangsbereich des 
Gemeindeamtes gibt es ein Bü-
cherregal zum Büchertausch. 
Sie können gerne Bücher von 
dort zum Lesen entnehmen und 
andererseits auch von Ihnen 
nicht mehr benötigte Bücher 
für andere Leser deponieren. 

Bücherregal am 
Gemeindeamt
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Abfallbeseitigung

Kompostrotteplatz am 
Burgstallweg

Am 18. Februar 2020 entstand auf 
dem Kompostplatz am Burgstall-
weg ein Brand. Grund dafür war 
die Entsorgung von nicht abgekühl-
ter Asche (gehört in den Restmüll!)

Wir weisen ausdrücklich darauf 
hin, dass auf dem Kompostplatz 
ausnahmslos Strauch- und Baum-
schnitt (max. ca. 6cm Aststärke), 
Grasschnitt sowie Laub abgelagert 
werden darf.

Das Ablagern von Wurzelstöcken, 
Küchenabfällen, Asche, Erdaushub, 
Bauschutt, Stroh, Heu und sonsti-
gen Abfällen ist verboten. Verstoße 
dagegen werden geahndet!

Abfall zerkleinern

Wir bitten Sie, Altholz bestmöglich 
zu zerkleinern, bevor Sie es zum 

Altstoffsammelzentrum anliefern. 
Das bringt zum einen mehr Platz 
im Container sodass dieser nicht 
so oft entleert werden muss und 
zum anderen einen rascheren, flüs-
sigeren Ablauf bei der Anlieferung.

Auch Kartons sollen weitestmög-
lich zerkleinert werden sollen, be-
vor sie in den Altpapier-Contai-
nern entsorgt werden.

Bei Nichteinhaltung steigen die 
Entsorgungskosten für die Gemein-

de, was sich auf lange Sicht auch 
auf die Höhe der Abfallgebühren 
für die Allgemeinheit auswirkt. 

Wertstoffsammelinseln

Es kommt immer wieder vor, dass 
auf den Wertstoffsammelinseln 
in den Ortschaften Unordnung 
herrscht. Wir bitten Sie, keine Ab-
fälle neben den Containern zu la-
gern. Sollten diese bereits voll sein, 
ist auf den nächsten Abfuhrtermin 
zu warten. 

Unerlaubte Ablagerung von Strohballen auf dem 
Kompostrotteplatz am Burgstallweg (Foto vom 20.2.2020)

Aus dem Gemeinderat

• Mit Sandra Wieser aus Hochneu-
kirchen wurde ein freier Dienstver-
trag abgeschlossen. Sie unterrichtet 
seit 1. Oktober 2019 Englisch in den 
Kindergärten Hochneukirchen und 
Gschaidt. Petra Kader aus Offenegg 
konnte diesen Unterricht aufgrund 
einer beruflichen Veränderung nicht 
mehr durchführen. Wir danken ihr 
für ihre langjährige Tätigkeit.

• Nach dem Ausscheiden von 
Amtsleiter a.D. Franz Schabauer 
wurde Amtsleiter Markus Kornfeld 
nun zum Kassenverwalter der Ge-
meinde bestellt. Stellvertreterin ist 
Buchhalterin Elisabeth Kager.

• Der Auftrag an die Fa. Moleplan 
betreffend die Planungs- und Bau-
aufsichtsleistungen für die Kanal-
sanierung Hochneukirchen wur-
de angepasst, weil entgegen dem 
bisher beschlossenen Konzept 
nun teilweise eine Auftrennung in 
Schmutz- und Regenwasserkanal 
erfolgt. Das Auftragsvolumen be-
trägt nun insgesamt € 100.921,24.

• Die Auftragsvergabe für ein Dar-
lehen betreffend die Kanalsanie-
rung in Hochneukirchen mit einem 
Volumen von € 1.200.000,- erfolg-
te an die Raiffeisenbank NÖ-Süd-
Alpin.

• Mit Lydia Kanzian wurde ein Miet-
vertrag für die Wohnung Gschaidt 
2/2 abgeschlossen. Beginn des 
Mietverhältnisses war der 1. No-
vember 2019.

• Der FF Hochneukirchen wurde 
eine außerordentliche Zuwendung 
iHv € 14.000,- für die Anschaffung 
eines Mercedes Sprinter als Mann-
schaftstransportfahrzeug gewährt.

• Dem UTC Hochneukirchen wur-
de eine außerordentliche Zuwen-
dung iHv € 400,- für die Sanierung 
des Tennisplatzes am Gartenriegel. 
gewährt. 
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Feuerpolizeiliche Beschau in Wohngebäuden

Im gesamten Gemeindegebiet wird 
voraussichtlich im Jahr 2020 von 
Rauchfangkehrermeister Stephan 
Pichler-Holzer die feuerpolizeiliche 
Beschau in Wohngebäuden durch-
geführt. Sie werden im Vorhinein 
über den Termin verständigt. Der 
zuständige Rauchfangkehrer hat 
selbständig und eigenverantwort-
lich für die Gemeinde die Beschau 
zu planen und durchzuführen. Er 
dient hier der Gemeinde als Sach-
verständiger.

Diese Feuerbeschau dient primär 
der Brandverhütung und damit der 
Sicherheit von Mensch und Gebäu-
de. Ziel der Feuerbeschau ist die 
Feststellung brandgefährlicher Zu-
stände. Sie umfasst die Maßnahmen 
des vorbeugenden Brandschutzes, 
die der Entstehung und Ausbrei-
tung von Bränden entgegenwirkt 
und bei einem Brand eine wirksa-
me Brandbekämpfung und damit 
die Rettung des Wohnraumes und 
der Menschen ermöglicht.

Die Feuerbeschau ist laut NÖ 
Feuerwehrgesetz im Abstand von 
10 Jahren in sämtlichen Gebäuden 
durchzuführen.

Vor der Beschau sollten Sie selbst 
kontrollieren, ob „einfache Mängel“ 
schon im Vorhinein behoben wer-
den können. Hier einige Beispiele 
dazu:

• Gerümpel (leicht brennbares z.B. 
Papier, Karton) vom Dachboden 
entfernen!

• Heizraum muss ein Heizraum 
sein. KEINE ABSTELLKAMMER!!!

• Tankraum muss ein Tankraum 
sein. KEINE ABSTELLKAMMER!!!

• Feuerlöscher überprüfen (alle 
2 Jahre)

• Lichtanlagen (Lampen) von Staub 
und Schmutz befreien (Brandge-
fahr).

• Brandschutztüren müssen selbst-
schließend sein und auch selbst 
schließen können. (keine Verwen-
dung eines Keils)

• Garagen sind keine Werkstätten 
bzw. Lager für Lacke, Farben, etc.

• Stiegenhäuser, Gänge nicht ver-
stellen - sehr wichtig in öffentlichen 
Bauten (Fluchtwege freihalten)

• Brennbare Gegenstände von 
Wärmequellen fernhalten, z.B. De-
cke bei Kachelofen, Geschirrtuch 
über Herd etc.

• Beschilderung der Fluchtwege, 
des Heizraumes, des Brennstoffla-
gerraumes etc.

Die dadurch anfallenden Kosten 
werden vom Rauchfangkehrer di-
rekt mit den Hauseigentümern ver-
rechnet. 

Am 26. November 2019 wurde der 
Marktgemeinde Hochneukirchen- 
Gschaidt im Kursalon Hüb-
ner in Wien vom Audit-Kura-
torium das Grundzertifikat 
famil ienfreundlichegemeinde 
sowie das UNICEF-Zusatzzer-
tifikat „Kinderfreundliche Ge-
meinde“ verliehen. 

v.l. Sonja Trenker, Bgm. Thomas Heissenberger, ehem. 
Familienministerin Ines Stilling, Elisabeth Kager, GGR 

Ulrike Schabauer, Gemeindebund-Präsident Alfred Riedl

Familienfreundliche Gemeinde
Hochneukirchen-Gschaidt



 
 
 

   

Wir suchen für die Bucklige Welt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir bieten 
 

Dipl. Gesundheits- und KrankenpflegerInnen 

€ 2.721,20 – € 3.096,50 brutto/Monat (inkl. Zulagen; auf Vollzeitbasis) 
 

PflegefachassistentInnen, FachsozialbetreuerInnen mit Schwerpunkt Altenarbeit 

€ 2.379,00 - € 2.680,60 brutto/Monat (inkl. Zulagen; auf Vollzeitbasis) 
 

PflegeassistentInnen 

€ 2.273,70 - € 2.574,40 brutto/Monat (inkl. Zulagen; auf Vollzeitbasis) 
 

HeimhelferInnen 

2.021,30 - € 2.228,10 brutto/Monat (inkl. Zulagen; auf Vollzeitbasis) 
 

PhysiotherapeutInnen 

€ 2.665,70 - € 3.041,- brutto/Monat (inkl. Zulagen; auf Vollzeitbasis) 

 

 Flexible Arbeitszeiten 

 Dienstauto mit Privatnutzung (ab 20 Std.) 

 Fort- und Weiterbildungen uvm.  

 

Bewerben Sie sich jetzt  über unsere Homepage (www.caritas-wien.at) oder per Mail 

(lisa.taferner@caritas-wien.at). 
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Tierkörperbeseitigung - Information der NÖ Landesregierung

Das Land Niederösterreich hat für 
die ordnungsgemäße Sammlung be-
stimmter tierischer Abfälle, welche 
in Kleinmengen anfallen, ein lan-
desweites Netzwerk an Sammel-
stellen in Zusammenarbeit mit den 
NÖ Umweltverbänden und den 
örtlichen Abfallwirtschaftsver-
bänden eingerichtet. Diese Sam-
melstellen haben ein annähernd 
gleiches Erscheinungsbild, sind all-
gemein zugänglich und mit Kühl-
einrichtungen zur hygienischen La-
gerung der tierischen Materialien 
ausgestattet.

A) Kostenfreie Ablieferungs-
möglichkeiten

An sämtlichen solcher Sammel-
stellen dürfen in die dafür vorgese-
henen Sammelbehälter von jeder-
mann und kostenfrei NUR

• Verendete oder getötete Heim-
tiere

• tierische Abfälle aus Haushal-
ten (Siedlungsabfälle) und

• tote Wildtierkörper, deren Be-
seitigung im öffentlichen Inter-
esse besonders geboten ist,

eingebracht werden.

Unbeachtet dessen dürfen in NÖ 
nach wie vor tote Heimtiere (z.B.: 
Hunde, Katzen, Hamster, …) ohne 
jegliche Gewichtsbeschränkung auf 
eigenem Grund und Boden durch 
Vergraben ordnungsgemäß besei-
tigt werden. Tote Nutztiere (ver-
endete oder getötete) sind in jedem 
Fall entgeltlich ablieferungspflichtig 
und werden in NÖ im Regelfall di-
rekt am Ort des Anfalls abgeholt.

Tote Wildtierkörper dürfen (außer 
bei bestimmten Tierseuchen) auch 

auf geeignete Weise dem natürli-
chen Kreislauf überlassen werden 
bzw. dürfen Wildtierkörperteile in 
diesen rückgeführt werden.

Unter „tote Wildtierkörper, an de-
ren Beseitigung ein öffentliches In-
teresse besteht“ und die kostenfrei 
abgeliefert werden dürfen sind in 
Absprache zw. dem NÖ Jagdver-
band und dem Land NÖ zu ver-
stehen:

Als Fallwild gelten verendete, ver-
unfallte oder sonstig zu Tode ge-
kommene Wildtiere aus freier 
Wildbahn. In der Praxis trifft das 
insbesondere auf jene Tierkadaver 
zu, die in oder in unmittelbarer 
Nähe von Ortschaften, auf oder 
neben öffentlichen Straßen anfallen 
und deren rasche Beseitigung man-
gels anderer geeigneter Möglichkei-
ten geboten ist. Die Notwendigkeit 
zur Beseitigung von Wildkadavern 
im Wege des kommunalen Systems 
ist im Einzelfall vom jeweils betrof-
fenen Jagdausübungsberechtigten 
und somit vom über den Kadaver 
Verfügungsberechtigten selbst zu 
prüfen.

Dem Jagdausübungsberechtigten 
steht es frei, die Wildtierkörper 
selbst zu verwerten (Hundefut-
ter), zu vergraben, an Luderplätzen 
auszulegen, sie sonst irgendwie zu 
verwerten oder sie letztlich in die 
Sammelbehälter einzuwerfen.

Kranke Wildtiere, welche z.B. ver-
haltensauffällig, stark abgemagert 
sind, starken Durchfall aufweisen 
und daher zum Schutze der übrigen 
Population erlegt werden müssen, 
aber noch keine Anzeichen einer 
anzeigepflichtigen Wildtierseuche 
(z.B.: Wildschweinepest; Tollwut; 

Vogelgrippe) aufweisen, dürfen 
vom Jagdausübungsberechtigten im 
Rahmen seiner Verfügungsgewalt 
auch im Wege dieser Sammelstel-
len kostenfrei beseitigt werden.

B) Möglichkeiten der entgelt-
lichen Ablieferung tierischer 
Materialien von erlegtem Wild

• Im Wege der TKB-Sammelstellen

Wildtierkörperteile, die u.a. von 
erlegtem Wild stammen, welches 
im Wege der Direktvermarktung 
verwertet wird, können entgeltlich 
entsorgt werden.

Beim NÖ Landesjagdverband kön-
nen käuflich, speziell gekennzeich-
nete, verrottbare Säcke erworben 
werden. Mit dem Kauf kann die je-
weilige Füllmenge tierischer Mate-
rialien von erlegtem Wild gemein-
sam mit dem Sack ohne weitere 
Bezahlungen in die Container bei 
den TKB Sammelstellen (NÖ Tier-
köperbeseitigungs-Sammelstellen-
netz) eingeworfen werden.

Beim Einwurf in die Container ist 
auf Sauberkeit zu achten. Verur-
sachte Verschmutzungen sind sel-
ber zu entfernen.

• Ablieferung direkt an befugte 
Sammel- und Beseitigungsbetriebe

Es besteht auch die Möglichkeit, die-
se Materialien direkt an einen ge-
eigneten und berechtigten Betrieb 
(z.B.: Fa. SARIA) entgeltlich abzu-
liefern. Zu diesem Zwecke können 
sich auch mehrere Personen zusam-
mentun, gemeinsam ein Behältnis 
anschaffen/benutzen und ihre Ma-
terialien gemeinsam unter Kosten-
aufteilung beseitigen lassen. 



vorläufiger 
Veranstaltungskalender 2020 

(Änderungen aufgrund von Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Coronavirus vorbehalten) 

 

April 

17. – 19. - Knödeltage in der Konditorei 
Beiglböck 

19. - Frühlingsschoppen des MV 
Gschaidt 

25. - Firmung in Hochneukirchen 

Mai 

1. – 3. - Cremeschnitten-Tage in der 
Konditorei Beiglböck 

3. - Bunter Liedernachmittag des 
Seniorenbundes im Gh. 
Höhwirt 

10. - Zaubererkirtag, Tag der 
Feuerwehr, Florianimesse, 
Pfarrheuriger in 
Hochneukirchen 

16. - Wandern und Schlemmen am 
Hutwisch 

22. - Konzert im Wehrobergeschoß 
mit Jan Lundgren 

21. – 24.  - Feuerwehrfest der FF Gschaidt 
(außer 22.) 

31. - Erstkommunion in 
Hochneukirchen 

Juni  

1. - Themenwanderung des 
Tourismus- und 
Verschönerungsvereins 

1. - Erstkommunion in Gschaidt 

6. - 7. - Blaulichtparty und Feuerwehr-
fest in Hochneukirchen 

14. - Konzert des BhW in der 
Pfarrkirche mit Hans Peter 
Schuh und Studierenden 

18. – 21. -  Eispalatschinken-Tage in der 
Konditorei Beiglböck 

19. - 21. - Theateraufführungen des 
Theatervereins im Festsaal 

21.  - Kirtag in Gschaidt (Herz-Jesu-
Sonntag) 

21. - Amateur MX Masters auf dem 
MSC-Gelände 

26. - Konzert in der Filialkirche 
Maltern mit Friedrich 
Kleinhapl 

28. - Hl. Messe in Harmannsdorf 

Juli  

4. - Hutwisch-Berglauf 

5. - Dorffest des MV 
Hochneukirchen 

12. - Hutwisch-Gedenkmesse 

17. - Beachparty der 
Dorferneuerung Gschaidt 

19. - Kirtag und Tag der Blasmusik 
in Gschaidt 

19. - Hl. Messe in Kirchschlagl 

17. – 26. - Eisspezialitäten-Tage in der 
Konditorei Beiglböck 

26. - Hl. Messe bei den 
Wetterkreuzen in 
Harmannsdorf 

August 

1. - 2. - Feuerwehrheuriger der FF 
Maltern; Nassbewerbe am 
Samstag 

9. - Hl. Messe in Hattmannsdorf 

15. - Tag des Sports auf der 
Sportanlage 



23. - Kirtag in Hochneukirchen, Tag 
der Blasmusik 

September 

5. - Kinderfest der Jungschar im 
Pfarrheim Gschaidt 

13. - Gottesdienst am 
Dreiländerstein 

18. - Konzert im Wehrobergeschoß 
mit dem Orwa Saleh Ensemble 

18. – 20. - Strudeltage in der Konditorei 
Beiglböck 

26. - Wandern und Schlemmen am 
Hutwisch 

Oktober 

3. - Auner Cup Finale auf dem 
MSC-Gelände 

4. - Erntedankfest mit Agape im 
Pfarrheim Gschaidt 

11. - Erntedankfest mit Agape im 
Pfarrheim Hochneukirchen 

11. - Cremeschnittensonntag in der 
Konditorei Beiglböck 

24. - 25. - Weiberfrühstück in der 
Konditorei Beiglböck 

26. - Wandertag der Sportunion 
und Gesunden Gemeinde 

November 

8. - Männerwallfahrt der Kath. 
Männerbewegung nach 
Klosterneuburg 

14. - Hutwischmarkt im Pfarrheim 

14. - Kabarett „Schluss mit 
Genuss?!“ des BhW im Festsaal 

15. - Jahreshauptversammlung des 
Dorferneuerungsvereins 
Gschaidt im Gasthof Höller 

22. - Jahreshauptversammlung des 
MV Hochneukirchen im 
Festsaal 

Dezember 

5. - Advent um die Kirche in 
Hochneukirchen 

8. - Jahreshauptversammlung der 
FF Hochneukirchen im Festsaal 

13. - Jahreshauptversammlung der 
FF Maltern im Feuerwehrhaus 

19. - Adventfeier des 
Seniorenbundes Gschaidt im 
Gasthof Höller 

20. - Blutspendeaktion der 
Feuerwehren im Festsaal 

22. - Weihnachtsfeier der Volks-, 
Haupt- u. Musikschule im 
Festsaal 

Jänner 2021 

1. - Neujahrskonzert des MV 
Hochneukirchen im Festsaal 

9. - Feuerwehrball 
Hochneukirchen im Festsaal 

16. - Feuerwehrball Gschaidt im 
Gasthof Höller 

17. - Seniorenfaschingsfest des 
Seniorenbundes 
Hochneukirchen im Festsaal 

23. - Feuerwehrball Maltern im 
Festsaal 

30. - Bauern- und Landjugendball im 
Festsaal 

Februar 2021 

6. - Unionball im Festsaal 

13. - Maskenrummel des MV 
Gschaidt im Gasthof Höller 
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„Hattmannsdorf - wie‘s früher einmal war“

Der Festsaal im Gasthaus Höller 
in Gschaidt war am Samstag, dem 
18. Jänner bis zum  letzten Platz 
gefüllt, als zu einem Vortrag zum 
Thema „Hattmannsdorf – wie`s 
früher einmal war“ geladen wurde. 
Nicht nur heutige Hattmannsdorfer, 
sondern auch viele, die einmal hier 
gewohnt haben, kamen, um etwas 
über die Geschichte des Dorfes 
und deren Bewohner zu erfahren.

Franz Kager, der am Kriegsen-
de und in der Nachkriegszeit in 
Hattmannsdorf aufgewachsen ist, 
hatte viel zu erzählen über das 
traurige Geschehen in dieser Zeit. 
Er berichtete über die Kampfflug-
zeuge über dem Dorf, das Knattern 
der Maschinengewehre, über den 
Einmarsch der Russen, die Angst 
der Frauen, die vielen im Krieg ge-
fallenen Hattmannsdorfer Soldaten 
und vieles mehr. In einer berühren-

den Gedenk-
minute wurde 
der Gefallenen 
gedacht.

Sepp Ringhofer, 
ein gebürtiger 
Hattmannsdor-
fer, berichte-
te mit vielen 
Fotos über 
die Zeit nach 
1956. Damals 
gab es noch 

keine Wasserleitung, keine Kühl-
truhe, keinen Fernseher, kein Tele-
fon, keinen Traktor und kein Auto 
im Dorf. Aber es gab Eines: Einen 
großen Zusammenhalt der Dorf-
bewohner.

Lustige Bilder aus seiner Kindheit 
- wie zum Beispiel das gemeinsa-
me Bad der Dorfbuben in einem 
Sautrog oder die „Ratschnabuam“ 
– gaben Anlass 
zum Lachen. 
Bilder von der 
schweren Ar-
beit auf den 
Feldern, aber 
auch vom ge-
sellschaftlichen 
Leben im Dorf, 
stießen auf 
großes Interes-
se. Anhand al-
ter Landkarten, 

die teilweise fast 200 Jahre alt sind, 
wurde die Entwicklung des Dorfes 
von einem Nest mit 12 Häusern 
bis heute dargestellt. Dies stieß auf 
großes Interesse, da auch die Häu-
ser von seinerzeit gut zu erkennen 
waren. 

Aber Sepp Ringhofer wies auch 
eindringlich darauf hin, dass unser 
heutiger Wohlstand und vor al-
lem der Friede, in dem wir leben, 
nicht selbstverständlich ist: Seit ca. 
500 Jahren gab es in Österreich 
noch keine so lange Friedenszeit 
wie heute – seit 1945, also bereits 
über 70 Jahre. Das zu erhalten ist 
die große Verantwortung unserer 
Generation.

Die positiven Reaktionen des Pu-
blikums nach dem Vortrag zeig-
ten, dass man stolz sein kann, ein 
„Hattmannsdorfer“/eine „Hatt-
mannsdorferin“ zu sein! 

Ansichtkarte „aus Plank‘s Gasthaus“ 
in Hattmannsdorf um ca. 1903

Gemeinsames Bad der Dorfbuben im Sautrog

Wohnhaus in Hochneukirchen, Hauptstraße 56, steht zum 
Verkauf.

Bei Interesse setzen Sie sich mit Eigentümerin Elisabeth 
Kager (Tel.: 0664/4589409) in Verbindung. 

Haus zu verkaufen





Hinweis: Alle Maßnahmen dienen der Aufrechterhaltung und Wiederherstellung ganzheitlicher 
Gesundheit, stellen aber keinerlei Ersatz für ärztliche Diagnosen und Therapien dar.
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Bringe Körper, Geist und Seele wieder in Einklang
Als immunologin habe ich erkannt, dass viele Faktoren für unsere Gesundheit verant wortlich 
sind. Wird unser inneres Gleichgewicht verschoben, zeigt sich dies auf körperlicher oder  
emotionaler Ebene. 
Wenn alle Körper- und Energiesysteme optimal miteinander kommunizieren, sind wir gesund, 
fühlen uns wohl, zufrieden, gestärkt und können auf unser volles Potential zugreifen.

Bodytalk 
in meinen sitzungen arbeite ich neben kinesiologischen Methoden und Reiki hauptsächlich mit 
dem ganzheitlichen Bodytalk Konzept. Als einfache und sehr wirkungsvolle Methode kann es 
für Babys, Kinder und Erwachsene verwendet werden. nach einem kurzen Vorgespräch, werden 
mittels Muskelfeedback Blockaden aufgespürt und die körperinterne Kommunikation optimiert. 
Dadurch werden die  Selbst heilungskräfte aktiviert und so die innere Balance des Klienten 
wiederhergestellt.

Deine persönliche „Hausapotheke“ für Zuhause
Bereits seit meinem studium beschäftige ich mich auch mit der Wirkung von Kräutern und  
natursubstanzen. reine, ätherische Öle therapeutischer Qualität der Firma doTERRA® sowie 
lebe natur® Natursubstanzen können bei mir als persönliche "Hausapotheke" bezogen werden.

Nach meiner Babypause empfange 
ich wieder Personen, die Ihre Balance 
zurückbekommen wollen. 
Die Sitzungen finden in meinem 
gemütlichen Behandlungsraum in 
Hochneukirchen statt.

Ihre Sandra Wieser

Hören Sie auf Ihren Körper und vereinbaren Sie einen Termin.
Humanbalance | Mag. Dr. Sandra Wieser | Panoramastraße 19, 2852 Hochneukirchen

T: +43 670 7724202 | humanbalance@sandrawieser.at | www.sandrawieser.at
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Gefahren im Internet - Information der Polizeiinspektion Kirchschlag

Derzeit kursieren SMS-Nachrich-
ten, mit der Betrüger die Nutzer in 
eine teure Abofalle locken. Achtung 
vor dem Betreff „AT-HKM32013“ 
oder „DE-HKM32013“. Diese 
Nachrichten sind Fakes, leiten auf 
eine gefälschte DHL-Website, auf 
denen die Kunden aufgefordert 
werden, 2 Euro wegen Überge-
wicht des Paketes per Kreditkarte 
zu überweisen. Sollte eine Über-
weisung stattgefunden haben, 
sofort eine Kündigung des Abos 
durchführen, mit dem Kreditkar-
tenanbieter in Verbindung setzen 
und eine Rückerstattung aller ab-
gebuchten Beträge fordern bzw. 
die Kreditkarte sperren lassen!

Immer wieder werden vor allem 
ältere Leute durch Anrufe von 

Personen kontaktiert, die sich zu-
meist als Polizisten ausgeben, wo-
bei ihnen mitgeteilt wird, dass ihre 
Tochter/ ihr Sohn einen Verkehrs-
unfall hatte und die Versicherung 
nicht gedeckt sei, weshalb sie so-
fort einen Geldbetrag überweisen 
sollten. Ein solcher Vorfall wur-
de auch auf der Polizeiinspektion 
Kirchschlag zur Anzeige gebracht.

Aktuell häufen sich auch die Anzei-
gen zu fingierten E-Mails, die den 
Betrügern immer wieder Zugangs-
daten zu Bankkonten oder Kredit-
karten verschaffen.

Deshalb beachten:

• Kein seriöses Unternehmen 
oder Geldinstitut fordert Sie 

Von 25. Mai bis 29. Mai 2020 werden Solda-
ten des Jagdkommandos eine Übung im Raum 
Hochneukirchen-Gschaidt durchführen. Insgesamt 
werden an der Übung ca. 50 Soldaten mit 10 Rä-
derfahrzeugen teilnehmen. Auch Anlandungen mit 
Hubschraubern im Übungsgebiet sind vorgesehen.

Die übende Truppe wird bemüht sein, Flurschä-
den zu vermeiden. Dennoch auftretende Flurschä-
den werden finanziell abgegolten. Während der 
Übung ist die Verwendung von Knall-, Markier-, 
Leucht- und Signalmunition vorgesehen. Das Sam-
meln von Munition und Munitionsteilen ist gefähr-
lich. Derartige Gegenstände dürfen keinesfalls be-
rührt werden, sondern es ist eine Meldung an die 
nächste Polizeiinspektion erstatten.

Im Zusammenhang mit dieser Übung wird dar-
auf hingewiesen, dass die meisten Bewegungen im 
Zwischengelände und zu 80% bei Nacht stattfin-
den. 

per E-Mail zur Eingabe von 
persönlichen Daten wie Pass-
wörtern/Zugangsdaten usw. 
auf.

• Laden Sie keine Software auf 
den Computer bzw. das Handy, 
ohne vorher mit dem Bankin-
stitut/Unternehmen Rückspra-
che gehalten zu haben.

Diese Methoden sind leider 
keine Einzelfälle, weshalb ich 
wiederum darauf aufmerksam 
machen möchte, keinerlei Zah-
lungen zu tätigen und unbe-
kannte Mails nicht zu öffnen, 
sondern sofort zu löschen.

Inspektionskommandant 
KontrInsp. Alfred Schwarz 

Übung des Bundesheeres im Gemeindegebiet

betroffener Übungsraum des Bundesheeres
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First Responder - Statistik

Seit August ist Philip Höller aus Grametschlag im Ge-
meindegebiet Hochneukirchen-Gschaidt als First Re-
sponder tätig. Er hat sich freiwillig dazu bereit erklärt. 
Für die Bevölkerung ist der Einsatz eines First Respon-
ders eine wertvolle Entwicklung in der Notfallrettung.

Diese Einsatzkräfte, auch Erstversorger genannt, sind 
Mitarbeiter aus dem Rettungsdienst, die ehrenamtlich 
parallel zum Rettungsdienst alarmiert werden und da-
durch gegenüber dem Rettungsdienst oft einen Zeit-
vorsprung haben.

Philip Höller hat der Gemeinde jetzt freundlicherweise 
eine Statistik über seine bisherigen Einsätze zur Verfü-
gung gestellt (siehe Grafiken rechts).

Stand: 10. März 2020 

Tag des Jugendrotkreuzes in der Volksschule Hochneukirchen

Am Freitag, dem 14. Februar 
2020, war das Rote Kreuz Kirch-
schlag zu Gast in der Volksschule 
Hochneukirchen. Anlässlich des 
Jugendrotkreuz-Tages machten es 
sich sechs Sanitäterinnen und Sani-
täter der Bezirksstelle Kirchschlag 
zur Aufgabe, den Schülerinnen und 
Schülern der Volksschule das Rote 
Kreuz etwas näher zu bringen.

Es wurden insgesamt vier Stationen 
aufgebaut, bei denen die Schülerin-
nen und Schüler aktiv mitmachen 
konnten:

Station 1: Erste Hilfe ist ein-
fach

Hier wurde den Kindern gezeigt, 
wie Erste Hilfe funktioniert, wie 
man richtig einen Notruf absetzt 
und es wurde über die Unfallver-
hütung gesprochen.

Station 2: Sanitätsmaterial

Welches Material für Erste Hil-
fe und Sanitätshilfe benötigt wird, 
konnten die Kinder hier sehen und 
auch selbst ausprobieren.

Station 3: Hindernislauf

Bei dieser Station konnten die 
Schülerinnen und Schüler Schnel-
ligkeit und zugleich Geschick be-
weisen, indem sie einen Hindernis-
parcours meisterten und zeitgleich 
einen Ball auf einem Löffel balan-
cierten.

Station 4: Rot-Kreuz Collage

Die Kinder durften ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen. Außergewöhnlich 
schöne Collagen wurden zum The-
ma „Das Rote Kreuz“ angefertigt.

Es war für alle Beteiligten ein sehr 
lehrreicher und lustiger Vormittag. 
Das Rote Kreuz Kirchschlag be-
dankt sich recht herzlich bei Frau 
Direktorin Brigitte Kaltenegger und 
ihrem Team sowie allen Schülerin-
nen und Schülern der Volksschule 
für die tolle Zusammenarbeit. 



Zu meiner Person: 
Ich heiße Sylvia Kager, bin verheiratet, habe 2 Kinder und wohne nun schon fast zwei Jahre 
am Gesriegel, in der „neuen Siedlung“ in Hochneukirchen. 
Als gelernte Kosmetik- und Fußpflegerin habe ich mich jetzt dazu entschieden, mein 
eigenes Studio zu eröffnen. Dieses habe ich bei mir zu Hause eingerichtet und lädt zum 
Abschalten und Wohlfühlen ein. 

 Zu meinen Behandlungen zählen: 
o Fußpflege

(entspannendes Fußbad, harte Haut entfernen, Hühneraugen entfernen, Nägel  kürzen,
Nägel feilen, eingewachsene Nägel behandeln, Nagelfalz reinigen, Nagelhaut  ggf.
schneiden, pflegendes Nagelöl und Fußcreme)

o Verschiedene Gesichtsbehandlungen
z.B. Basis Gesichtsbehandlung für Männer und Frauen:
(Abreinigen, Peeling, bedampfen, ausreinigen der Haut,
Augenbrauen fassonieren oder harzen, pflegendes
Serum oder Ampulle, entspannende Massage,
 Gesichtsmaske, Abschlusspflege)

o Haarentfernung
o Wimpern und Augenbrauen färben
o Maniküre
o Spangen setzen (bei eingewachsenen Zehennägeln)

Die Haut meiner Kunden pflege und verwöhne ich mit Produkten von Bio Maris 
(Meerwasserkosmetik) und Peclavus (zertifizierter Naturkosmetik).

Sehr viel Wert lege ich bei meiner Arbeit auf Genauigkeit und den Verwöhnfaktor. Daher 
biete ich auch entsprechende Verwöhnpackages an, welche perfekt geeignet sind, um 
einfach mal die Seele baumeln zu lassen. Also falls du deinen Lieben etwas Gutes tun 
willst, wäre ein Gutschein das ideale Geschenk. 

Termine gibt es nach telefonischer Vereinbarung unter folgender Nummer 0680/2054085. 

Ich freue mich schon auf dich! 
Liebe Grüße Sylvia 
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Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Die Ergeb-
nisse von SILC liefern für Poli-
tik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen 
zu den Lebensbedingungen und 
Einkommen von Haushalten in 
Österreich. Es ist dabei wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle In-
formationen über die Lebens-
bedingungen der Menschen in 
Österreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Conditions/
Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen) wird jährlich 
durchgeführt. Rechtsgrundlage der 
Erhebung ist die nationale Einkom-
mens- und Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumenten-
schutz sowie eine Verordnung des 
Europäischen Parlaments und des 
Rates.

Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte in 

ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! Die 
ausgewählten Haushalte werden 
durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungsper-
son wird von März bis Juli 2020 mit 
den Haushalten Kontakt aufneh-
men, um einen Termin für die Be-
fragung zu vereinbaren. Diese Per-
sonen können sich entsprechend 
ausweisen. Jeder ausgewählte 
Haushalt wird in vier aufeinander-
folgenden Jahren befragt, um auch 
Veränderungen in den Lebensbe-
dingungen zu erfassen. Haushalte, 
die schon einmal für SILC befragt 
wurden, können in den Folgejahren 
auch telefonisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. Für 
die Aussagekraft der mit großem 
Aufwand erhobenen Daten ist es 
von enormer Bedeutung, dass sich 
alle Personen eines Haushalts ab 
16 Jahren an der Erhebung be-
teiligen. Als Dankeschön erhalten 
die befragten Haushalte einen Ein-
kaufsgutschein über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten erstellt 
wird, ist ein repräsentatives Ab-
bild der Bevölkerung. Eine befrag-
te Person steht darin für Tausend 
andere Personen in einer ähnlichen 
Lebenssituation. Die persönlichen 
Angaben unterliegen der absolu-
ten statistischen Geheimhaltung 
und dem Datenschutz gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-
18. Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten nur für 
statistische Zwecke verwendet und 
persönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre 
Mitarbeit! Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel.: (01) 71128 8338 
(werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@
statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Gem2Go / Gemeinde-Website

Unserere App Gem2Go stellt 
schnell und vor allem unkompli-
ziert Informationen für Bürger und 
Besucher der Gemeinde zur Ver-
fügung.

Allgemeine Neuigkeiten, Veranstal-
tungskalender, Gemeindezeitung, 
Müllkalender, Amtliche Termine 
und vieles mehr sind so mit einem 

Fingerwisch, auf dem Smartphone 
oder Tablet, verfügbar. Man kann 
sich ganz einfach an unsere Müll-
Abholtermine erinnern lassen. So 
bekommen Sie eine Erinnerung, 
wann es wieder an der Zeit ist den 
Müll rauszustellen. Auch im Falle 
von allgemeinen Newseinträgen 
bekommen Sie eine Push-Benach-
richtigung auf Ihr Gerät.

Jetzt einfach ausprobieren! 
Die kostenlose App gibt es für 
iPhone, iPad, Android und Win-
dows Phone. Mehr Infos unter 
www.gem2go.at/hochneukirchen-gschaidt.

Sie finden sämtliche Informa-
tionen natürlich auch nach wie 
vor auf unserer Website unter 
www.hochneukirchen-gschaidt.at. 
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Nichts als 

Samstag,  20. Juni 2020  

Kuddelmuddel 
Komödie in 2 Akten von Jürgen Hörner 

präsentiert 

Sonntag,  21. Juni 2020  

Einlass: 18:30 Uhr 
Beginn: 19:30 Uhr 

Einlass: 14:00 Uhr 
Beginn: 15:00 Uhr 

Der Theaterverein Hochneukirchen-Gschaidt freut sich auf euren Besuch! 

im Festsaal Hochneukirchen 

HOCHNEUKIRCHEN-GSCHAIDT 

Freitag, 19. Juni 2020  Einlass: 18:30 Uhr 
Beginn: 19:30 Uhr 

Karten- und Sitzplatzreservierung unter www.eintheater.at  

Musikheimeröffnung – großes Ziel des 
MV Hochneukirchen wurde Realität

Der Musikverein Hochneukirchen 
blickt auf ein arbeitsintensives und 
erfolgreiches Jahr 2019 zurück. 

Im Zuge der Jahreshauptversamm-
lung am 24. November 2019 im 
Festsaal lässt Obfrau Astrid Schuh 
dieses Jahr nochmals Revue pas-
sieren. Allen voran erwähnt sie 
mit voller Freude, dass endlich ein 
ganz großes Ziel Realität wurde: 
der Musikverein Hochneukirchen 
hat wieder ein Musikheim. Im An-
schluss an die Jahreshauptver-
sammlung wurde das neue Musik-
heim durch Pfarrmoderator Mag. 
Wilfried Wallner gesegnet und of-
fiziell eröffnet.

Viele Firmen, Helfer und Mitglie-
der des Musikvereines waren in 
den letzten beiden Jahren mit der 
Planung und Durchführung der 
Bauarbeiten beschäftigt. Insgesamt 
kommen sie auf 1.378 unentgelt-
liche Arbeitsstunden – eine unbe-
zahlbare Leistung! Und das Ergeb-
nis kann sich durchaus sehen und 
hören lassen. Zum ersten Mal hat 
der Musikverein Hochneukirchen 
einen akustisch aufbereiteten Pro-
beraum.

Bisher hat der Verein rund 
€ 95.000,- ausgegeben. € 20.000,- 
hat die Gemeinde zur Verfü-
gung gestellt, € 10.000,- das Land 
Niederösterreich. Der Rest wur-
de vom Musikverein selbst auf-
gebracht. Das wiederum war 
nur möglich, weil der Verein auf 
die Unterstützung der Bevölke-
rung zählen kann. Durch den Be-
such der Vereins-Veranstaltun-
gen und die Spenden unterstützt 
die Bevölkerung den Musikverein 
Hochneukirchen seit Jahrzehnten 
in einem immensen Ausmaß. 

Und so hofft Astrid 
Schuh, dass noch 
Generationen von 
Musikerinnen und 
Musikern viel Freu-
de an diesem Musik-
heim haben werden. 

Der MV Hochneu-
kirchen bedankt sich 
bei allen freiwilligen 
Helfern! 

v.l.: Familie Hutter (Hutter Acoustix), 
Vbgm. Gerhard Höller, Bezirksobmann 

Ernst Osterbauer, LAbg. Franz Rennhofer, 
Ehrenkapellmeister Anton Ungerböck, 

Obfrau Astrid Schuh, Kapellmeister René 
Ungerböck, Bgm. Thomas Heissenberger



Landgasthof HöllerLandgasthof HöllerLandgasthof HöllerLandgasthof Höller    
2852 Gschaidt 20 
 02648/290 

www.landgasthof-hoeller.at 

        
 
Aufg’spüt zum traditionellen  

    
    

FrühlingsschoppenFrühlingsschoppenFrühlingsschoppenFrühlingsschoppen    
 

 

des  
    
    

MV GschaidtMV GschaidtMV GschaidtMV Gschaidt    
 

am Sonntag, dem 19. April 2020 
 
 

Beginn 11 Uhr 
 

 
            Herzliche Einladung zu unserem 
 
                    „„„„BuckligeBuckligeBuckligeBucklige----WeltWeltWeltWelt----BrunchBrunchBrunchBrunch“ “ “ “     

 
 

am Muttertagam Muttertagam Muttertagam Muttertag    
 
 

Sonntag, 10. Mai 2020 
 

Lassen Sie sich mit besten Produkten aus der  
Region kulinarisch verwöhnen. 

 
Ab 11 Uhr werden Sie mit einem Begrüßungscocktail willkommen geheißen. 

 
Erwachsene: € 24,50    Kinder 6-14 Jahre: € 12,00 

 
Wir freuen uns über Ihre Reservierung ( 02648/290) 

 
 

______________________________________________________ 
 

Sonntag, 21. Juni 2020    
Backhendltag Backhendltag Backhendltag Backhendltag beim Herz-Jesu-Kirtag 
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Neues aus der Bücherei

Im abgelaufenen Jubiläumsjahr 
2019 gab es für die erwachsenen 
Leserinnen und Leser zwei Ver-
anstaltungen. Jutta Treiber und 
OStR Prof. Mag. Dietmar Ulreich 
wurden zu Autorenlesungen als 
Vortragende eingeladen. 

Für die Schulkinder las die Schrift-
stellerin Jutta Treiber im Biblio-
theksraum aus ihren Büchern vor.

Derzeit liegen 5470 Bücher zur 
Entlehnung auf und es sind über 
770 Mitglieder eingetragen. 

Im Jahre 2019 wurden insgesamt 
957 Bücher gelesen. 614 Leserin-
nen und Leser besuchten im ab-
gelaufenen Jahr die Bibliothek. 
Darunter befanden sich 350 Ein-
tragungen für Kinder und Jugend-
liche. 264 Erwachsene nutzten das 
Angebot der Bücherei.

In diesem Zusammenhang muss 
aber erwähnt werden, dass es sich 
nicht um Einzelpersonen handelt, 
sondern davon viele Besucherinnen 
und Besucher mehrmals in die Ge-
meindebücherei gekommen sind.

Diese Statistik zeigt im Zeitalter 
moderner Medien trotzdem noch 
das Interesse für Bücher und die 
Bedeutung des Lesens auf.

die Gemeindebibliothekare 
Sonja Trenker und Ernst Osterbauer  

Aus dem Ort - für den Ort

Wir suchen Spezialisten aus unse-
rer Gemeinde, die noch ein „altes“ 
Handwerk beherrschen, z. B. Korb 
flechten, Strohdach decken, Besen 
binden, Holzschindeln herstellen 
und verlegen, Wolle spinnen, usw. 

Altes Handwerk darf nicht in Ver-
gessenheit geraten. Wir vom Bil-
dungswerk würden gerne diese 
Spezialisten und lernbegierige Inte-
ressenten für Workshops zusam-
menführen. 

Melden Sie sich bitte bei:  
Friederike Gamperl, Gschaidt 
(0664/8978896) 
Gabriela Diewald, Hochneukirchen 
(0664/9138964)

„Trompete trifft Orgel“ 
Konzert in der Pfarrkirche 
Hochneukirchen – 14. Juni 
2020, 16.00 Uhr

Unter diesem Motto spielen 
O.Univ. Prof. Hans Peter Schuh, 
Mitglied der Wiener Philhar-
moniker, auf der Trompete, 
Christopher Devine an der Or-
gel und Studierende des Institutes 
Oberschützen der Kunstuniversität 
Graz ein Konzert. 

Neben vielen bekannten Stücken 
gibt es auch die Uraufführung einer 
Komposition eines Mitwirkenden.

„Schluss mit Genuss?! Na 
sicher nicht!“ 
Kabarettabend im Festsaal - 
14. November 2020, 19.30 Uhr

Freuen Sie sich auf einen GENUSS-
vollen Abend mit dem Solopro-
gramm der jungen Kabarettistin 
Guggi Hofbauer und vielen verba-
len und musikalischen Schmankerln 
für Jung und Alt, für Genießer und 
die, die es noch werden wollen! 

BhW Hochneukirchen-Gschaidt
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Schluss mit Genuss?!
Na sicher nicht!
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Neues aus der NMS

Metropol: Groove it! 

Am 27. Februar fuhr die Theater-
gruppe der NMS ins Metropol. Der 
renommierte Schlagzeuger Heini 
Altbart lud mit seiner eigens für 
diesen Event zusammengestellten 
Gruppe »All Stars Revival« zu ei-
ner aufregenden musikalischen Rei-
se von den Ursprüngen des Blues 
und Jazz bis hin zur Entstehung der 
modernen Popmusik. Das Ziel des 
Programms war, das junge Publi-
kum mitzureißen.

»Groove it!« lautete die Devise 
und das Publikum klatschte, sang, 
stampfte und tanzte mit!

Regenwaldprojekt

Die 1. Klasse beschäftigte sich in 
Geographie mit dem tropischen 
Regenwald. Die Kinder waren sehr 
interessiert, besonders die Zerstö-

rung des Regenwaldes war ein gro-
ßes Thema.

Was der einzelne Mensch tun kann 
und wie effektiv geholfen werden 
kann, wurde immer wieder zum 
Diskussionsthema. Deshalb ent-
schlossen sich die Kinder, einen Teil 
ihres Taschengeldes für den Frei-
kauf von Regenwaldgebieten zu 
spenden. Der Verein „Regenwald 
der Österreicher“ betreut große 
Regenwaldgebiete in Costa Rica.

Die 1. Klasse hat es geschafft, 
500m2 Regenwald zu kaufen!!! 
Danke für euer großartiges Enga-
gement!

Sporttage

So wie jedes Jahr verbrachten die 
Schülerinnen  und Schüler der NMS 
einen Vormittag auf der Kunsteis-
bahn in Pinkafeld.

Auch ein Schitag in Mönichkirchen 
gehört jedes Jahr dazu. Bei früh-
lingshaften Temperaturen und ge-
rade noch genug Schnee für den 
Wintersport hatten wir einen tol-
len Schitag!

Besuch im Pflegewohnheim 
Kirchschlag

Am 14. Februar 2020 besuch-
ten wir das Pflegewohnheim 
Kirchschlag. Nach einer kurzen 
Führung durch das Haus gestalte-
ten die Schülerinnen und Schüler 
für die Bewohner eine abwechs-
lungsreiche Faschingsstunde und 
erfreuten sie mit verschiedenen 
Tanzeinlagen.

Auch bei der alljährlichen Se-
niorenfaschingsfeier im Festsaal 
Hochneukirchen sind die Tanzdar-
bietungen der NMS bereits zu ei-
nem fixen Bestandteil geworden. 

Regelwaldprojekt der 1. Klasse

Eislaufen in Pinkafeld

Alljährlicher Skitag in Mönichkirchen

Die NMS im Pflegewohnheim Kirchschlag
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Neues aus der Volksschule

Flaschengärten

Aus der Idee, einen Garten im 
Winter anzulegen, entstanden in 
der 3. Klasse Flaschengärten. Als 
Vorbereitung haben die Kinder 
verschiedene Pflanzen aus Ab-
legern selbst gezogen. Dann rich-
teten sie größere saubere Gläser, 
Kies, zerkleinerte Holzkohle und 
Erde her. Die gut bewurzelten 
Pflanzen sowie Dekorationsma-
terial kamen anschließend in die 
Gläser. Das Angießen mit der Bal-
lonbrause erfolgte mit viel Finger-
spitzengefühl. Danach wurden die 
Gläser luftdicht verschlossen. Das 
Ökosystem funktioniert schon seit 
Wochen von alleine und die Schü-
lerinnen und Schüler sind nur am 
Beobachten und Staunen!

Kinderpolizei

Inspektionskommandant Alfred 
Schwarz bildete heuer wieder die 
2. Klasse zu Kinderpolizisten aus. 
Richtiges Verhalten im Straßenver-
kehr stand im Vordergrund. Aber 
auch das Angurten im Auto und 
andere Sicherheitsfragen wurden 
besprochen.

Plastikfreie Jause

Die Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Hochneukirchen ver-
zichten auf in Plastik verpackte 
Jause. Gemeinsam sammeln die 
Kinder so Smileys oder Murmeln. 
Das Ziel ist es, am Ende des Jah-
res einen Baum oder Strauch zu 
pflanzen. Vielleicht werden es 
ja auch sogar mehrere. Herzli-
chen Dank auch an die Eltern, die 
Bäckerei Beiglböck sowie die 
Konditorei Beiglböck, die dieses 
Projekt unterstützen! 





BEI IHNEN DAHEIM HUSTEN, FIEBER,
ATEMBESCHWERDEN: DER
VERDACHT, AM CORONAVIRUS
ERKRANKT ZU SEIN, TRITT AUF.

WENN LOSER KONTAKT

ODER:

CORONAVIRUS: WAS PASSIERT BEI
VERDACHT AUF EINE ERKRANKUNG?
S I E  H A B E N  D E N  V E R D A C H T ,  A M  C O R O N A V I R U S  E R K R A N K T  Z U  S E I N ?  D A S  I S T

D E R  T Y P I S C H E  A B L A U F !

GESCHULTE
MITARBEITER_INNEN 
ENTSCHEIDEN, OB EIN 
BEGRÜNDETER VERDACHT
VORLIEGT. 

WÄHREND DIE PROBE ANALYSIERT WIRD,
WERDEN KONTAKTE ERMITTELT: MIT WEM

WAREN SIE IN KONTAKT?

WENN JA: EINE PROBE WIRD
DIREKT BEI IHNEN ZUHAUSE
GENOMMEN.
SIE SOLLTEN SICH JETZT
RÄUMLICH GETRENNT VON
ANDEREN PERSONEN
AUFHALTEN.

SELBSTBEOBACHTUNG
 WIRD EMPFOHLEN, 

VERHALTENMASSNAHMEN KOMMUNIZIERT

BEI FESTSTELLUNG EINER ERKRANKUNG:
DIESE PERSONENGRUPPE WIRD

VERSTÄNDIGT UND 2 WOCHEN UNTER
QUARANTÄNE GESTELLT

WENN INFEKTION BESTÄTIGT

WENN ENGER KONTAKT

JETZT: GESUNDHEITSTELEFON 1450

SYMPTOME?
REISEN?

KONTAKTE?
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ÖSTERREICHISCHE
APOTHEKERKAMMER

CORONAVIRUS:
RISIKEN MINIMIEREN!

Beim Niesen
oder Husten

Mund und Nase
bedecken

Kontakt mit
Menschen, die

Grippe-Symptome
zeigen, wenn möglich 

vermeiden

Hände
regelmäßig

mit Seife
waschen

Wenden Sie sich an die
 HOTLINE 1450 , wenn

Sie Fieber oder Husten 
haben und seit weniger als

14 Tagen aus einem der  Risiko-
gebiete zurückgekehrt sind.

Gesichtsmasken
sind nur nötig,

wenn Sie den Verdacht
haben, krank zu sein

oder kranke Menschen
betreuen.

Informationen zu Übertragung, Symptomen und Vorbeugung
erhalten Sie täglich rund um die Uhr auch bei der

Coronavirus-Hotline 0800 555 621!
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Wir wollen Sie noch möglichst lange gesund bei uns haben. Darum jetzt bitte:

• Bleiben Sie zu Hause!
• Keinen direkten persönlichen Kontakt zu anderen Menschen – auch nicht Ver-

wandte. Warum ist das wichtig? Weil dieser Virus vor allem für Personen ab 
dem 65. Lebensjahr besonders gefährlich ist!

• Nehmen Sie Hilfe an, wenn Sie Ihnen angeboten wird – von der Familie, von 
Freunden, von Freiwilligen, der Gemeinde. Aber bitte: kein persönlicher Kontakt

• Ihr Gemeindeamt hat die beste Übersicht über das Unterstützungs- und Hilfs-
angebot in ihrer Gemeinde.

• Lassen Sie sich ihre Lebensmittel, Essen etc. an die Tür bringen, aber gehen Sie 
nicht selbst einkaufen.

• Wenn Sie Medikamente brauchen: 
 » Rufen Sie ihren Arzt/Ihre Ärztin an
 » Halten Sie Ihre e-Card bereit 
 » Sagen Sie, was Sie brauchen. 
 » Bitten Sie per Telefon einen Helfer, die Medikamente für Sie abzuholen.

• Keinen persönlichen Kontakt, wenn Sie Einkäufe oder Medikamente geliefert 
bekommen. 

• Nach jedem persöhnlichen Kontakt und mehrmals täglich Hände waschen.
• Bleiben Sie in telefonischem Kontakt mit Ihrer Familie und Freunden
• Wenn Sie Fragen haben:

AGES Infoline: 0800 555 621 
Wenn Sie glauben, dass Sie sich angesteckt 
haben: rufen Sie sofort 1450 und warten Sie 
zu Hause auf den Arzt

lesen, Rätselhefte lösen, mit 
Freunden und Bekannten telefo-
nieren, kochen, Yoga,...

Freizeittipps:

zum
Coronavirus:

Zu Hause bleiben – gesund bleiben
Gib dem Virus keine Chance!

 »  » 


